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AUSSERSCHWYZ44 Musikanten in den Veteranen-Stand erhoben.
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Bisher kein zwingenderVerdacht in Schübelbach
Im Fall der mutmass-lichen sexuellen Übergrif-fe im Kloster Einsiedelnist die Schwyzer Straf-behörde aktiv geworden.
Schwyz. – Mögliche Übergriffedes ehemaligen Pfarradministra-tors von Schübelbach, sind bis-her hingegen nicht Gegenstandeiner Strafuntersuchung, wiedas Schwyzer Verhöramt gegen-

über der «NZZ am Sonntag» er-klärte. Das heisst konkret: Ge-gen Pater Gregor hat bisher nie-mand wegen einer möglichenstrafrechtlichen Verfehlung seitdessen Zeit in Schübelbach An-zeige gemacht. Trotzdem könn-ten die Schwyzer Strafbehördennoch eine Untersuchung ein-leiten, wie sie es im Fall KlosterEinsiedeln in fünf Fällen bereitsgemacht haben, obwohl diesbe-züglich keine Anzeigen einge-

gangen sind. «Bei Delikten ge-gen die sexuelle Integrität handelt es sich mehrheitlich um Offizialdelikte», so Untersu-chungsrichter Charles Fässlervom Verhöramt. Bei Offizialde-likten müssten die Behördenvon sich aus tätig werden, so-bald sie Kenntnis von einermöglichen Straftat haben. Auchim Fall Schübelbach könnte essomit noch zu einer Untersu-chung kommen. Ob sich eventu-

ell beim Bistum Chur schonmutmassliche Missbrauchsopferaus Schübelbach gemeldet ha-ben, war vergangene Woche aufNachfrage unserer Zeitung nichtin Erfahrung zu bringen.Derweil haben sich die kirch-lichen Oberhäupter des Bis-tums Chur und des KlostersEinsiedeln zu allgemeinen Fra-gen betreffen sexueller Über-griffe zu Wort gemeldet. (mri)BERICHTE SEITE 12

Triumphaler Simi-Empfang in Schindellegi
Doppel-Olympiasieger, Skiflug-Weltmeister und Weltcup-Gesamtsieger Simon Ammann wurde am Freitagabend inseinem Wohnort Schindellegi gefeiert. Nach dem Umzug, der vom Bahnhof zum Maihofsaal führte, lud die Gemein-de zum offiziellen Fest. Die Laudatoren schätzten ihn nicht nur als Überflieger und Menschen, sondern hoben auchseine mentale Stärke hervor. Ammann selbst blieb im ganzen Rummel gewohnt locker, lobte Schindellegi als Dorf,«wo ich die nötige Ruhe habe», liess sich bereitwillig fotografieren und verteilte Autogramme. Ein Star zum Anfasseneben (Bericht Seite 17). Bild und Text Irene Lustenberger

Petition gegen Heliskiing in der Schweiz
Vier Umweltorganisatio-nen haben rund 14 000Unterschriften gesammeltgegen Helikopterflüge für Skifahrer in derSchweiz. 
Bern. – Kommende Wochewollen sie die Petition «KeinHeliskiing in der Schweiz» ein-reichen. Die Bittschrift werdeam Mittwoch Bundesrat Mo-

ritz Leuenberger übergeben,sagte Rolf Meier von MountainWilderness zu einer Mitteilungvom Sonntag. Als Chef des De-partements für Umwelt, Ver-kehr, Energie und Kommuni-kation (UVEK) sei Leuenber-ger für die Frage der Gebirgs-landeplätze zuständig.Getragen wird die Petitionvon Mountain Wilderness, demVerkehrs- Club Schweiz, derPro Natura und dem WWF. 

Die Petition und die Aktionsollten Druck erzeugen für dielaufenden Verhandlungen überdie künftigen Standorte vonGebirgslandeplätzen, führteMeier aus. Zunächst gehe esum fünf Landestellen bei Zer-matt, danach um sieben Stand-orte im Unesco-Welterbe Jung-frau-Aletsch. Besonders stossend ist lautMeier, dass rund die Hälfte der42 Schweizer Gebirgslande-

plätze in vom Bund inventari-sierten Schutzgebieten liegen.Die Landeplätze in diesenSchutzzonen und am Rand vonSchutzgebieten müssten aufge-hoben werden, fordern dieUmweltorganisationen. Die jährlich rund 15 000Flugbewegungen für etwa20 000 Helikopter-Skifahrerstörten Bergsportler und Ru-hebedürftige, schrieben Moun-tain Wilderness und VCS.  (sda)

Manege frei für «Fascination»
Rapperswil. –Pferde, Elefanten,Trampeltiere, Lamas, Zebras,Katzen und ein Hund – dies sindeinige der Tiere, die im diesjäh-rigen Programm «Fascination»des Circus’ Knie in der Manegestehen. Daneben kommt dasPublikum in den Genuss vonstarken Handstand-Akrobaten,wagemutigen Hochseil-Artistenund wirbelnden IkarischenSpielen. Die Lachmuskeln wer-den vom Clown-Duo Fumagalliund der Westschweizer Come-dy-Legende Marie-Thérèse Por-chet strapaziert. (il)BERICHT SEITE 16

Baulandreservenakribisch erfasst
Schwyz. – Statt neues Baulandeinzuzonen, will der KantonSchwyz die schlummerndenReserven innerhalb der Bauzo-nen aktivieren. Am Freitag wur-den an der ETH Zürich diesbe-züglich Fakten und Massnah-men präsentiert. Für einmalnahm Schwyz eine Pionierrolleein. Während dreier Jahre hat einForscherteam der ETH in Zu-sammenarbeit mit dem Schwy-zer Amt für Raumentwicklungund sämtlichen Gemeinden  eineÜbersicht erstellt, welche zeigt,in welcher Gemeinde wo wieviel noch nicht überbautes Bau-land innerhalb der Bauzoneexistiert. (asz) BERICHT SEITE 3

Prächtiger Aufgalopp zur neuenKnie-Tournee. Bild il

Ausstellungensind geplant
Tuggen. – Der Verein für Familien- und Personenfor-schung March und Nachbar-regionen blickte am Sams-tag auf sein drittes Jahr zurück. Präsident KilianSchättin kam unter ande-rem auf die Ausstellung Ende Januar in Altendorf zu sprechen. Dort präsen-tierte der Verein für jedes Al-tendörfler Geschlecht einenStammbaum. Momentanseien öffentliche Ausstellun-gen zu den Wagner undTuggner Geschlechtern inPlanung, so Schättin. (asz)BERICHT SEITE 7

Viele Aktivitäten vorgestellt 
Schübelbach. – An der De-legiertenversammlung desSchwyzer Kantonalen Vo-gelschutzverbands wurdenam letzten Freitag die Mit-glieder auch über die Akti-vitäten zum internationalenJahr der Biodiversität 2010informiert. So werden unteranderem das Direktzah-lungssystem der Landwirt-schaft und das Artenförde-rungsprogramm mit der Vo-gelwarte Sempach weiter-entwickelt. (asz)BERICHT SEITE 6

Tuggen knappgeschlagen
Tuggen. – Der FC Tuggenmusste am Samstag auf heimischem Rasen eineknappe Niederlage gegenEschen/Mauren hinnehmen.Die Märchler, nach einerStunde nur noch zu Zehntauf dem Platz, verpassten20 Minuten vor Spielschlussdie Führung um wenigeZentimeter. Den einzigenTreffer der Partie erzieltenschliesslich die Gäste nurzwei Minuten vor Schlussvia Foulpenalty. (asz)BERICHT SEITE 18


